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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Abrech- 
nung  und  Kassierung  von  münzbetätigten  Automaten 
jnd  eine  Anordnung  von  münzbetätigten  Automaten 
zur  Durchführung  des  Verfahrens.  Es  ist  ein  die 
anfallenden  Geldmengen  erfassender  Zähler  vorge- 
sehen.  Eine  vorbestimmte  Anzahl  von  Automaten  ist 
nit  einem  Geldwechsler  zu  einer  Gruppe  verbunden. 
Durch  den  Spielbetrieb  in  den  Automaten  anfallen- 
des  überschüssiges  unsortiertes  Münzgeld  wird  zu- 
lächst  dem  Geldwechsler  und  bei  Erreichen  von 
Jessen  Sollbefüllung  mit  einsortiertem  Münzgeld  ei- 
lem  Münzgeldtresor  zugeführt.  Es  ist  möglich,  min- 
destens  eine  aussortierte  bevorzugte  Münzgeldsorte 
lern  Geldwechsler  und  verbleibendes  überschüssi- 
jes  Münzgeld  unsortiert  einem  Münzgeldtresor  zu- 
luführen.  Sortier-  und  Zähleinrichtungen  mit  minde- 
stens  einem  Münzausgang,  die  mit  dem  Geldwechs- 
er  und  dem  Münzgeldtresor  51  verbunden  sind, 
rönnen  in  oder  hinter  jedem  Automaten  angeordnet 
)der  einem,  mehren  oder  allen  Automaten  nachge- 
;chaltet  werden. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Abrech- 
nung  und  Kassierung  von  münzbetätigten  Automa- 
ten  und  eine  Anordnung  von  münzbetätigten  Auto- 
maten  zur  Durchführung  des  Verfahrens. 

Automaten  in  Spielhallen,  Spielcasinos  und  an- 
deren  Automatenaufstellungen  weisen  einen  typi- 
schen  Geldumlauf  auf:  Es  werden  Münzen  für  den 
Betrieb  der  Automaten  benötigt,  die  Kundschaft 
verfügt  jedoch  häufig  nicht  über  hinreichende 
Kleingeldmengen,  so  daß  betreiberseitig  stets  er- 
hebliche  Wechselgeldmengen  auf  Vorrat  zu  halten 
sind.  Andererseits  fallen  die  Automatenumsätze 
vorgenannter  Betriebe  nur  in  Münzenform  an,  was 
zu  beträchtlichen  Münzeinnahmemengen  und  kas- 
sierungstechnischen  Problemen  führt.  Während  der 
Kassierung  müssen  die  Automaten  in  der  Regel 
geöffnet  werden,  so  daß  der  Betrieb  des  betreffen- 
den  Automaten  unterbrochen  werden  muß.  Die 
Kassierung  erfordert  besonders  vertrauenswürdiges 
Personal.  Es  ergeben  sich  auch  besondere  sicher- 
heitstechnische  Probleme  hinsichtlich  Diebstahl 
und  Einbruch,  insbesondere  bei  größeren  zeitlichen 
Kassierungsabständen,  wie  auch  das  Risiko  von 
Überfällen  u.s.w.  während  des  Kassiervorganges 
selbst.  Automaten  müssen  stets  über  eine  Mindest- 
münzreserve  verfügen.  Darüber  hinausgehende  so- 
genannte  Kassengeldbeträge  können  aus  den  Au- 
tomaten  entfernt  werden.  Hierzu  dienen  besondere 
Vorrichtungen,  wie  sie  beispielsweise  in  der  deut- 
schen  Patentanmeldung  P  36  04  212.9  beschrie- 
ben  sind.  Sofern  an  einem  Aufstellungsort  eine 
Mehrzahl  von  Automaten  abgerechnet  und  kassiert 
werden  muß,  wird  dies  als  außerordentlich  unständ- 
lich  und  arbeitsaufwendig  empfunden,  wobei  stän- 
dig  das  Risiko  bezüglich  Sicherheit  und  Manipula- 
tion  besteht.  Es  hat  sich  als  vorteilhaft  und  den 
Wünschen  der  Spieler  entgegenkommend  gezeigt, 
mehrere  münzbetätigte  Automaten  zu  einer  Auto- 
matengruppe  zusammenzufassen,  wobei  die  Auto- 
maten  dann  von  einem  Spieler  simultan  bespielt 
werden  können.  Die  hierzu  erforderliche  Hartgeld- 
menge  muß  dann  von  dem  Betreiber  der  Automa- 
ten  oder  einem  Geldscheinwechsler  bereitgehalten 
werden.  Dies  wird  von  den  Spielern  als  unange- 
nehm  empfunden,  da  die  bespielten  Automaten 
verlassen  werden  müssen  und  Dritte  die  Hartgeld- 
beschaffung  beobachten  können.  Da  es  Spieler 
vorziehen,  weitgehend  unbeobachtet  ihrem  Spiel- 
bedürfnis  an  den  Automatengruppen  nachgehen  zu 
können,  ist  es  erforderlich,  daß  die  Automatenbe- 
triebe  in  den  Spielhallen  oder  Spielcasinos  durch 
Trennwände  Raumaufteilungen  so  vornehmen,  daß 
die  einzelnen  Automatengruppen  sich  nicht  in  ei- 
nem  Sichtbereich  befinden.  Derartige  Trennwände 
erfordern  Eingriffe  in  den  Baukörper  und  lassen 
sich  nur  mit  erheblichem  Aufwand  beseitigen,  wenn 
einmal  eine  andere  Raumaufteilung  beabsichtigt  ist. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  ein 

Verfahren  zur  Abrechnung  und  Kassierung  von 
münzbetätigten  Automaten  und  eine  Anordnung 
von  münzbetätigten  Automaten  mit  einer  Vorrich- 
tung  zu  deren  Abrechnung  und  Kassierung  zur 

5  Aufstellung  in  Spielhallen,  Spielcasinos  und  ande- 
ren  geeigneten  Automatenaufstellräumen  zu  schaf- 
fen,  mittels  der  einerseits  eine  einfache  und  weitge- 
hend  anonyme  Münzgeldversorgung  der  Spieler 
ermöglicht  sowie  die  Kassierung  der  betreffenden 

70  Automaten  erleichtert  wird,  wobei  hierzu  gegenbe- 
nenfalls  ein  weitgehend  manipuiationssicheres, 
zentrales  und  übersichtlich  aussagefähiges  Abrech- 
nungssystem  vorhanden  sein  soll,  und  andererseits 
individuell  nach  Bedarf  Automatengruppen  in  unter- 

es  schiedlicher  Grundrißgeometrie  ausgebildet  werden 
können. 

Erfindungsgemäß  erfolgt  die  Lösung  der  Auf- 
gabe  bezüglich  des  Verfahrens  durch  die  kenn- 
zeichnenden  Merkmale  des  Anspruchs  1  und  be- 

20  züglich  der  Anordnung  durch  die  kennzeichnenden 
Merkmale  des  Anspruchs  9.  Vorteilhafte  ausgestal- 
tungen  der  Erfindung  werden  in  den  abhängigen 
Ansprüchen  beschrieben. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  den 
25  Zeichnungen  dargestellt  anhand  derer  die  Erfin- 

dung  nachstehend  näher  erläutert  wird.  Es  zeigt: 
Fig.  1  eine  erfindungsgemäße  Anordnung 

mit  einem  zentralen  Abrechnungssystem  in  einer 
schematischen  Ansicht, 

30  Fig.  2  eine  weitere  Ausbildung  einer  Anord- 
nung  mit  einer  Geldwechseleinheit  in  einer  Ansicht 
von  vorn, 

Fig.  3  eine  schematische  Detailansicht  eines 
Automaten  der  Anordnungen  nach  Fig.  1  und  2. 

35  Fig.  4  bis  9  weitere  Ausgestaltungen  von 
Anordnungen  mit  Geldwechseleinheiten  in  schema- 
tischen  Darstellungen, 

Fig.  10  eine  Vorrichtung  zur  Geldschein- 
Rückzugsverhinderung  für  die  Geldwechseleinheit 

40  in  einer  schematischen  Seitenansicht, 
Fig.  11  die  Geldschein-Rückzugssperre  der 

Vorrichtung  nach  Fig.  10  in  einer  schematischen 
Ansicht  von  oben, 

Fig.  12  die  Geldschein-Rückzugsperre  in  ei- 
45  ner  schematischen  Ansicht  von  vorn  in  Richtung  A- 

A, 
Fig.  13  den  Antrieb  der  Transportrollen  der 

Geldschein-Rückzugssperre  in  einer  schemati- 
schen  Seitenansicht, 

so  Fig.  14  eine  Steuerscheibe  für  die  lichtopti- 
sche  Abtasteinrichtung  in  einer  schematischen  Sei- 
tenansicht, 

Fig.  15  eine  als  Gegendruckrolle  ausgebilde- 
te  Transportrolle  der  Geldschein-Rückzugssperre  in 

55  einer  Seitenansicht  im  Schnitt, 
Fig.  16  und  17  eine  als  Einzugsrolle  ausge- 

bildete  Transportrolle  der  Geldschein-Rückzugs- 
sperre  in  einer  Seitenansicht  und  Draufsicht  im 
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Schnitt, 
Fig.  18  und  19  eine  weitere  Ausbildung  einer 

äls  Einzugsrolle  ausgebildeten  Transportrolle  der 
Seidschein-Rückzugssperre  in  einer  Seitenansicht 
jnd  einer  Draufsicht  im  Schnitt, 

Fig.  20  eine  Welle  mit  Einzugsrollen  nach 
=ig.  15  in  einer  Seitenansicht. 

Fig.  21  eine  Ansicht  auf  die  Rückwand  einer 
3eldwechseleinheit, 

Fig.  22  eine  Seitenansicht  auf  die  Rückwand 
nach  Fig.  21  , 

Fig.  23  einen  Ausschnitt  der  Rückwand  in 
/ergrößerter  Darstellung  , 

Fig.  24  eine  Ansicht  auf  die  Rückwand  nach 
=ig.  23  in  Richtung  "X" 

Fig.  25  bis  46  verschiedene  Anordnungen 
/on  Automatengruppen  in  schematischen  Drauf- 
sichten. 

Eine  besonders  vorteilhafte  Ausbildung  von 
<ompakten  Anordnungen  39,  40  von  Automaten  ist 
in  Fig.  1  und  2  dargestellt,  in  denen  Automaten- 
gruppen  41,  42  gezeigt  sind.  Die  Automatengruppe 
41  besteht  aus  drei  Automaten  2,  3,  4,  einem 
Geldwechsler  43  und  drei  weiteren  Automaten  5 
(Fig.  1).  Die  Automatengruppe  42  besteht  aus  drei 
Automaten  2,  3,  4  und  einem  Geldwechsler  43  (Fig. 
2).  Der  Geldwechsler  43  dient  zum  Wechseln  von 
Geldscheinen  in  Münzgeld. 

Der  Geldwechsler  43  und  die  Automaten  2,  3, 
4,  5  sind  in  einem  schrankartigen  Gerätehalter  44 
angeordnet  und  bilden  optisch  eine  einstückige 
Einheit.  Der  Geldwechsler  43  befindet  sich  zweck- 
mäßigerweise  in  einem  tresorartigen  Sicherheitsbe- 
hälter.  Im  Unterbau  45  des  Gerätehalters  44  ist 
unter  den  Geldwechsler  43  ein  Münzgeldtresor  51 
vorgesehen  (Fig.  1).  Es  ist  aber  auch  möglich,  den 
Münzgeldtresor  51  an  einer  anderen  Stelle  des 
Unterbaus  45  anzuordnen  (Fig.  2).  Der  Geldwechs- 
ler  43  und  die  Automaten  2,  3,  4,  5  sind  an  einer 
mit  den  Unterbau  45  verbundenen  Haltewand  46 
befestigt.  Es  ist  auch  möglich,  den  Geldwechsler 
43  und  die  Automaten  2,  3,  4,  5  jeweils  für  sich  an 
einem  regalartigen  Ständergehäuse  97  zu  befesti- 
gen.  Ein  solches  Ständergehäuse  97  ist  in  Fig.  2 
durch  Strichlinien  angedeutet.  Jedes  Ständerge- 
häuse  97  mit  Automat  2,  3,  4,  5  oder  Geldwechsler 
43  bildet  dann  eine  Automatenmodul  90  der  jeweili- 
gen  Anordnung  von  Automaten.  Die  Funktion  der 
Anordnung  39  ist  wie  die  der  Anordnung  40  mit  der 
Automatengruppe  42,  die  nachstehend  näher  be- 
schrieben  wird.  Bei  der  Automatengruppe  40  nach 
Fig.  2  ist  der  Münzgeldtresor  51  versetzt  zum 
Geldwechsler  43  angeordnet.  Jeder  Automat  2,  3,  4 
weist  einen  nicht  näher  dargestellten  Münzeinwurf 
mit  einem  Münzprüfer,  Geratekassenzähler  sowie 
Münzstapelrohre  mit  einer  Münzauszahleinrichtung 
und  eine  Auszahlwanne  50  auf.  Die  Münzauszahl- 
einrichtung  wird  bei  einem  entsprechenden  Spiel- 

gewinn  betätigt,  in  die  Automaten  6,  4  eingewor- 
fene  Münzen  werden  unsortiert  in  Münzbehälter  in 
den  Automaten  2,  3,  4  eingeführt.  Vorzugsweise 
hinter  jedem  Automatem  2,  3,  4  befindet  sich  eine 

5  mit  den  Münzbehältern  verbundene  Sortier-  und 
Zähleinrichtung  47,  die  jeweils  zwei  Münzausgänge 
48,  49  aufweist.  Der  Münzausgang  48  ist  mittels 
eines  Münzkanals  52  mit  dem  Münzeingang  56 
eines  in  dem  Geldwechsler  43  angeordneten  Hop- 

<o  pers  54  verbunden.  Der  MUnzausgang  49  ist  mit- 
tels  eines  weiteren  Münzkanals  53  mit  dem  Münz- 
geldtresor  51  verbunden.  Dem  Hopper  54  ist 
münzausgangsseitig  ein  Münzbehälter  55  zugeord- 
net,  dessen  Münzausgabeeinrichtungen  von  der 

'5  Geldscheinwechseleinrichtung  16  ansteuerbar  sind. 
Die  Geld  Scheinwechseleinrichtung  16  weist  einen 
Geldscheinleser  62  auf,  der  durch  entsprechende 
Programmierung  zum  Lesen  verschiedener  Bank- 
noten  ausgebildet  sein  kann.  Der  Geldscheinleser 

>o  62  der  Geldscheinwechseleinrichtung  16  kann  mit- 
tels  einer  geeigneten  Spektralanalyse  eine  ein- 
wandfreie  Geldscheinprüfung  durchführen,  so  daß 
eine  hohe  Sicherheit  gegen  Falsifikate  gegeben  ist. 
Dem  Geldscheinleser  62  ist  eine  nicht  näher  darge- 

?5  stellte  Vorrichtung  101  zur  Geldschein-Rückzugs- 
verhinderung  nachgeordnet,  die  weiter  unten  näher 
beschrieben  wird.  Zweckmäßig  ist  es,  den  Geld- 
scheinsammelbehälter  31  als  aus  dem  Geldwechs- 
ler  43  herausnehmbaren  boxartigen  Behälter  aus- 

30  zubilden.  Ferner  ist  es  möglich,  dem  Geldschein- 
sammelbehälter  31  einen  Geldscheinstapler  vorzu- 
schalten,  so  daß  die  Geldscheine  wertabhängig  in 
Bündeln  gepackt  in  den  Geldscheinsammelbehälter 
31  eingebracht  werden. 

35  Mittels  der  beschriebenen  Anordnungen  39,  40 
ist  es  möglich,  die  Abrechnung  und  Kassierung  der 
Automaten  2,  3,  4  zu  optimieren  und  für  den  Spie- 
ler  den  Spielbetrieb  durch  erleichtertes  Geldschein- 
wechseln  zu  vereinfachen.  Vor  Inbetriebnahme  wer- 

40  den  die  Münzstapelrohre  der  Automaten  2,  3,  4,  5 
mit  der  erforderlichen  Menge  Münzgeldes  aufge- 
füllt.  Der  Betrag  der  für  Gewinne  ausgegebenen 
Münzen  wird  von  dem  Auszahlzähler  der  Münz- 
geldausgabeeinrichtungen  des  jeweiligen  Automa- 

45  ten  2,  3,  4,  5  erfaßt.  Während  des  Spielbetriebs  in 
dem  jeweiligen  Automaten  2,  3,  4,  5  anfallendes 
weiteres  Münzgeld  wird  mittels  der  Sortier-  und 
Zähleinrichtungen  47  soweit  sortiert,  daß  eine  be- 
vorzugte  Münzgeldsorte  über  den  jeweiligen  Münz- 

50  kanal  52  dem  Geldwechsler  43  zugeführt  wird.  In 
der  Regel  wird  die  bevorzugte  Münzgeldsorte  die- 
jenige  sein,  die  als  Münzgeld  den  höchsten  Wert 
verkörpert.  Hierdurch  ist  der  Spieler  genötigt,  beim 
Umtausch  von  Geldscheinen  die  weiteren  Spiele 

55  mit  höheren  einsätzen  zu  betreiben.  Das  weitere  in 
dem  Münzsammelbehälter  58  (Fig.  3)  der  Automa- 
ten  2,  3,  4,  5  anfallende  unsortierte  Münzgeld  ver- 
bleibt  unsortiert  und  wird  über  den  Münzkanal  53 
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dem  Munzgeldtresor  51  zuge  fuhrt.  Es  ist  möglich, 
die  Sortier-  und  Zähleinrichtungen  47  in  Verbin- 
dung  mit  dem  Geldwechsler  43  so  auszubilden, 
daß  bei  Erreichen  der  Sollbefüllung  des  Geld- 
wechslers  43  mit  der  bevorzugten  Münzgeldsorte 
in  den  Automaten  2,  3,  4,  5  anfallendes  weiteres 
Münzgeld  der  bevorzugten  Münzgeldsorte  eben- 
falls  dem  Münzgeldtresor  51  zugeführt  wird.  Der 
Hopper  54  des  Geldwechslers  43  wird  durch  das 
Spielen  an  den  Automaten  2,  3,  4,  5  automatisch 
aufgefüllt.  Hierbei  kann  der  Geldscheinwechsler  43 
so  ausgebildet  sien,  daß  bei  Bedarf  auch  ein  manu- 
elles  Auffüllen  des  Hoppers  54  von  außen  möglich 
ist,  ohne  daß  der  Münzsammelraum  des  Hoppers 
54  geöffnet  werden  muß. 

Es  ist  möglich,  die  Kassenergebnisse  eines 
jeden  Automaten  2,  3,  4,  5  zentral  abzurufen  und 
aufzubereiten.  Hierdurch  wird  eine  erhebliche 
Kosten-  und  Zeitersparnis  bei  der  Kassierung  und 
Geldverarbeitung  erzielt. 

In  Fig.  3  ist  eine  weitere  Ausgestaltung  der 
Automaten  2,  3,  4,  5  der  Automatengruppen  41  ,  42 
schematisch  dargestellt,  durch  die  der  Umschlag 
an  Münzgeld  weiter  vereinfacht  wird,  da  keine 
Münzstapelrohre  erforderlich  sind.  Sowohl  das  bei 
Inbetriebnahme  in  den  Automaten  2,  3,  4,  5  einzu- 
führende  Münzgeld  wie  auch  das  beim  Spielbetrieb 
über  den  Münzeinwurf  6  eingeführte  Münzgeld  ge- 
langt  unsortiert  in  einen  Münzsammelbehälter  58 
eines  jeden  Automaten  2,  3,  4,  5.  An  deren  Front- 
seite  57  befindet  sich  eine  Münzausgang  8  der 
Auszahlungseinrichtung  mit  einer  Auszahlwanne 
50.  Der  Münzausgang  8  ist  mit  dem  Münzsammel- 
behälter  58  im  Automaten  2,  3,  4,  5  verbunden.  Vor 
dem  Münzausgang  8  befindet  sich  ein  Münzprüfer 
59,  der  mit  dem  Auszahlzähler  63  der  Münzgeld- 
ausgebeeinrichtung  61  verbunden  ist.  Die  Münz- 
geldausgabeeinrichtung  61  ist  auch  mit  der  Sortier- 
und  Zähleinrichtung  47  verbunden,  wie  es  in  Fig.  3 
schematisch  dargestellt  ist.  Mittels  der  Sortier-  und 
Zähleinrichtung  47  wird  das  unsortierte  Münzgeld 
aus  dem  Münzsammelbehälter  58  dem  Münzaus- 
gang  8  zugeführt,  wobei  durch  den  Münzprüfer  59 
der  Auszahlzähler  63  die  Beträge  der  ausgegebe- 
nen  Münzen  aufaddiert.  Wenn  der  vorgegebene 
Auszahlbetrag  erreicht  ist,  wird  die  Münzausgabe 
unterbrochen.  Es  ist  möglich,  die  Münzgeldausga- 
beeinrichtung  61  so  wenzustellen,  daß  bevorzugt 
bestimmte  Münzsorten  ausgegeben  werden.  Hier- 
duch  ist  es  möglich,  den  Münzsammelbehälter  58 
�on  geringwertigen  Münzen  zu  entlasten.  Anderer- 
seits  erhält  der  Spieler  bei  einem  Gewinn  eine 
lohe  Anzahl  geringwertiger  Münzen,  was  ihn  häu- 
fig  veranlassen  wird,  sich  dieser  Münzen  durch 
Weiterspielen  zu  entledigen. 

In  Fig.  4  ist  eine  weitere  Ausbildung  einer 
Anordnung  von  Automaten  2,  3,  4,  5  mit  einem 
Seldwechsler  43  schematisch  dargestellt.  An  dem 

Münzausgang  48  eines  Automaten  2  ist  ein  Münz- 
zwischenspeicher  33  angeordnet,  der  bodenseitig 
eine  Öffnungsklappe  34  aufweist.  Der  Ausgang  des 
Münzzwischenspeichers  33  ist  einer  Münzförder- 

5  einrichtung  17  zugeordnet.  Der  förderseitige  End- 
abschnitt  18  der  Münzfördereinrichtung  17  ist  bis 
zum  Münzeingang  56  eines  Hoppers  54  eines 
Geldwechslers  43  geführt.  Die  Münzausgabeein- 
richtungen  des  Hoppers  54  sind  von  der  nicht 

w  näher  dargestellten  Geldscheinwechseleinrichtung 
des  Geldwechslers  43  ansteuerbar. 

Wie  in  Fig.  5  schematisch  dargestellt  können 
an  den  Automaten  2,  3,  4,  5  auch  Münzausgänge 
49  zum  Abführen  unsortierten  Münzgeldes  vorge- 

75  sehen  sein.  Auch  hier  ist  es  möglich,  jedem  Münz- 
ausgang  49  einen  Münzzwischenspeicher  33  mit 
einer  bodenseitigen  Öffnungsklappe  34  zuzuord- 
nen.  Von  dem  Münzzwischenspeicher  33  gelangt 
das  unsortierte  Münzgeld  auf  eine  Münzförderein- 

20  richtung  17,  deren  förderseitiger  Endabschnitt  18 
einem  zentralen  Münzaufnahmebehälter  60  zuge- 
ordnet  ist.  Der  Münzaufnahmebehälter  60  kann  als 
Münzgeldtresor  51  ausgebildet  sein.  In  der  in  der 
Zeichnung  dargestellten  Ausführungsform  ist  in 

25  dem  Münzaufnahmebehälter  60  ein  Hopper  21  an- 
geordnet,  der  münzausgangsseitig  einen  Münzprü- 
fer  22  aufweist.  Der  Münzprüfer  22  ist  in  Münzför- 
derrichtung  mit  einer  Münzweiche  23  verbunden. 
Durch  Wirkeingriff  des  Münzprüfers  22  werden  mit- 

30  tels  der  Münzweiche  23  Münzen  einer  bevorzugten 
Münzgeldsorte  dem  Münzeingang  56  des  Hoppers 
54  in  dem  Geldwechsler  43  zugeführt.  Verbleiben- 
de  unsortierte  Münzen  gelangen  in  den  Münzgeld- 
tresor  51.  Für  den  Transport  der  entsprechenden 

35  Münzen  ist  zwischen  der  Münzweiche  23  und  dem 
Münzeingang  56  eine  Münzfördereinrichtung  17 
vorgesehen.  Zwischen  der  Münzweiche  23  und 
dem  Münzgeldtresor  51  ist  ebenfalls  eine  Münzför- 
dereinrichtung  17  angeordnet.  Als  Münzförderein- 

40  richtung  17  können  Münzkanäle  dann  Anwendung 
finden,  wenn  die  Münzen  aufgrund  des  Gefälles 
der  Münzkanäle  durch  Schwerkraft  zu  ihrem  Be- 
stimmungsort  gelangen  können.  Es  ist  auch  mög- 
lich,  über  eine  weitere  Münzweiche  24  unsortiertes 

45  Munzgeld  alternativ  statt  dem  Münzgeldtresor  51 
wieder  den  Automaten  2,  3,  4,  5  zuzuführen,  wie  es 
in  Fig.  5  durch  Strichlinien  angedeutet  ist. 

Fig.  6  zeigt  eine  dezentralisierte  Anordnung  zur 
Münzverarbeitung.  In  jedem  Automaten  2,  3,  4,  5 

50  kann  eine  Hopper  28  angeordnet  werden,  an  des- 
sen  Münzausgang  29  ein  Münzprüfer  22  mit  einer 
Münzweiche  23  ausgebildet  ist.  Die  Münzweiche 
23  ist  mit  der  am  Münzausgang  8  der  Auszahlwan- 
ne  50  zugeordneten  Münzgeldausgabeeinrichtung 

55  61  und  einer  Sortier-  und  Zähleinrichtung  47  ver- 
bunden.  Die  Hopper  28  sind  jeweils  in  einem 
Münzraum  35  angeordnet,  an  deren  oberem  Ab- 
schnitt  eine  Münzeinlaßöffnung  36  vorgesehen  ist. 
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Die  Münzeinlaßöffnung  36  ist  mit  einer  Munzfor- 
iereinrichtung  17  verbunden.  Die  Münzförderein- 
ichtung  17  ist  münzeingangsseitig  mit  der  dem 
Hopper  21  im  Münzaufnahmebehälter  60  zugeord- 
leten  Münzweiche  23  verbunden.  Die  Münzgeld- 
lusgabeeinrichtung  61  ist  mit  Münzstapelrohren  7 
'erbunden,  aus  denen  Münzgeld  durch  den  Münz- 
lusgang  8  zur  Auszahlung  in  die  Auszahlwanne  50 
jelangt. 

Fig.  7  zeigt  schematisch  einen  Automaten  2,  3, 
I-,  5,  der  ebenfalls  einen  Hopper  28  in  einem 
dünzraum  35  aufweist.  Der  Münzausgang  29  des 
-ioppers  28  ist  wie  in  Fig.  6  über  einen  Münzprüfer 
12  und  eine  Münzweiche  23  mit  Münzstapelrohren 
7  verbunden,  die  über  die  Münzweiche  23  mit  den 
eweils  erforderlichen  Münzen  befüllt  werden  kön- 
len.  Gewinnauszahlungen  werden  aus  den  Münz- 
stapelrohren  7  abgezogen.  Der  Münzraum  35  weist 
sbenfalls  eine  Münzeinlaßöffnung  36  auf,  die  mit- 
:els  einer  Klappe  38  verschließbar  ist.  Die  Stellung 
jer  Klappe  38  wird  mittels  einer  Münzgeldausgabe- 
sinrichtung  61  gesteuert,  die  auch  auf  den  Hopper 
21  in  dem  zentralen  Münzaufnahmebehälter  60  ein- 
wirkt. 

Es  ist  auch  möglich,  auf  die  Münzstapelrohre  7 
zu  verzichten  und  die  Gewinnauszahlung  direkt  mit 
Hilfe  des  Hoppers  28  vorzunehmen.  In  diesem  Fall 
wird  der  Hopper  21  in  dem  Münzaufnahmebehälter 
30  sowie  die  Stellung  der  Klappe  38  in  Abhängig- 
s t   von  Steuerimpulsen  der  Gewinnermittlungsein- 
-ichtung  des  jeweiligen  Automaten  2,  3,  4,  5  gestu- 
3rt. 

Die  erwähnten  Münzfördereinrichtungen  17, 
<önnen  als  Münzrohre,  Bandförderer,  Kettenförde- 
rer,  Taschenförderer,  pneumatische  Förderer  oder 
magnetische  Förderer  ausgebildet  sein.  Diese  För- 
derer  ermöglichen  einen  horizontalen  sowie  auf- 
wärts  und  abwärts  geneigten  und  ggf.  vertikalen 
Transport  der  zu  fördernden  Münzen.  Hierdurch  ist 
es  möglich,  größere  Anordnungen  von  Automaten 
2,  3,  4,  5  auch  in  geometrisch  zueinander  versetz- 
ter  Lage  vorzusehen. 

In  den  Figuren  8  und  9  ist  eine  Automatengrup- 
pe  42  mit  einem  Geldwechsler  43  dargestellt,  bei 
der  zur  seriellen  Geldmengenverarbeitung  die 
Münzfördereinrichtung  17  als  Kettenförderer  19 
ausgebildet  ist.  An  jedem  Automaten  2,  3,  4  ist  ein 
Münzzwischenspeicher  33  mit  einer  Öffnungsklap- 
pe  34  vorgesehen.  Der  Kettenförderer  19  ist  hin- 
sichtlich  der  Vorschubrichtung  umsteuerbar  und 
weist  eine  Münzgeldaufnahmeschale  1  1  auf.  Jeder 
Münzzwischenspeicher  33  der  Automaten  2,  3,  4 
wird  für  sich  in  die  Münzgeldaufnahmeschale  11 
entleert.  Diese  wird  dann  durch  den  Kettenförderer 
19  zu  dem  Geldwechsler  43  gefahren  und  durch 
einen  Münzeingang  56  in  einen  zentralen  Münzauf- 
nahmebehälter  60  entleert.  Ein  Hopper  21  fördert 
die  Münzgeldmenge  durch  einen  Münzprüfer  22. 

Die  von  aem  jeweiligen  Automaxen  <z,  o,  *  empian- 
gene  Münzgeldmenge  wird  registriert  und  das 
Münzgeld  über  Münzweichen  weiteren  Hoppern  54 
zugeführt.  Über  diese  Hopper  54  wird  das  Münz- 

5  geld  wertmäßig  aufgeteilt  wieder  dem  Geldumlauf- 
system  oder  aber  einem  Münzgeldtresor  51  zuge- 
führt.  Diese  Anordnung  ermöglicht  es,  eine  große 
Anzahl  auch  räumlich  voneinander  entfernter  Auto- 
maten  2,  3,  4  mit  einem  Geldwechsler  zu  verbin- 

o  den,  wobei  der  Münzgelderlös  jedes  Automaten  2, 
3,  4  für  sich  erfaßt  werden  kann. 

In  Fig.  10  ist  ein  Ausschnitt  aus  einem  Geld- 
wechsler  43  mit  der  Vorrichtung  101  zur 
Geldschein-Rückzugsverhinderung  schematisch 

5  dargestellt.  Ein  Geldschein  kann  durch  einen  Ein- 
führschlitz  104  in  die  Prüfeinrichtung  102  einge- 
führt  werden.  Nach  Gutbefund  des  Geldscheins 
wird  dieser  über  die  Geldschein-Austrittsöffnung 
105  in  einen  Eingabetrichter  106  geleitet  und  von 

»o  diesem  in  den  Durchlaufkanal  107  gelenkt.  Im 
Durchlauf  kanal  107  ist  die  Geldschein-Rückzugs- 
sperre  110  angeordnet.  Diese  besteht  aus  Paaren 
von  Einzugsrollen  114  und  Gegendruckrollen  117, 
die  miteinander  in  Wirkeingriff  sind.  Die  Steuerung 

>5  der  Geldschein-Rückzugssperre  110  erfolgt  mittels 
einer  lichtoptischen  Abtasteinrichtung  122. 

Im  Eingangsbereich  112  des  Durchlaufkanals 
107  sind  auf  einer  Achse  128  zwei  Gegendruckrol- 
len  117  vorgesehen,  die  jeweils  als  Zahnscheibe 

so  118  ausgebildet  sind.  Die  Zähne  119  sind  um- 
fangsseitig  radial  nach  außen  gerichtet  angeordnet. 
Jeder  Gegendruckrolle  117  ist  eine  Eingriffsrolle 
114  zugeordnet,  die  auf  einer  Achse  120  gelagert 
sind.  Die  Eingriffsrollen  114  bestehen  aus  einem 

35  scheibenförmigen  Tragkörper  115,  auf  dessen  äu- 
ßerem  Umfang  jeweils  ein  elastischer  Druckaufnah- 
mering  116  angeordnet  ist.  Die  Zähne  119  der 
Gegendruckrollen  117  sind  mit  den  Druckaufnah- 
meringen  116  in  Wirkeingriff.  Im  Eingangsbereich 

40  112  ist  ferner  an  der  einen  Seite  des  Durchlauf  ka- 
nals  107  eine  Diode  123  vorgesehen,  der  auf  der 
anderen  Seite  des  Durch  laufkanals  107  ein  Sensor 
125  der  lichtoptischen  Abtasteinrichtung  122  zuge- 
ordnet  ist. 

45  Am  Ausgangsbereich  113  des  Durchlauf  kanals 
107  befinden  sich  ebenfalls  auf  Achsen  129  bzw. 
127  gelagerte  Gegendruckrollen  117  und  Einzugs- 
rollen  114.  In  Geldscheinförderrichtung  vor  den  Ge- 
gendruckrollen  117  und  den  Einzugsrollen  114  ist 

so  an  der  einen  Seite  des  Durchlaufkanals  107  eine 
Diode  124  und  an  der  anderen  Seite  des  Durch- 
laufkanals  107  ein  Sensor  126  der  lichtoptischen 
Abtasteinrichtung  122  vorgesehen.  Geldscheine, 
die  die  Rückzugssperre  110  passiert  haben,  wer- 

55  den  durch  eine  Auslaßöffnung  108  in  einen  Kanal 
109  geführt,  der  in  einen  Geldscheinsammelbehäl- 
ter  mündet. 

Zum  Antrieb  der  Einzugsrollen  114  ist  als  An- 

5 
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triebseinrichtung  151  ein  Riementrieb  111  vorgese- 
hen.  An  jeweils  gleichen  Endabschnitten  der  Ach- 
sen  120,  127  sind  Riemenscheiben  142,  143  ange- 
ordnet,  über  die  ein  Antriebsriemen  130  geführt  ist, 
der  mit  der  Antriebsriemenscheibe  131  eines  Elek- 
tromotors  132  verbunden  ist  (Fig.  11  und  13).  Statt 
eines  Riementriebs  1  1  1  kann  aber  auch  ein  gleich- 
wirkender  Zahnradtrieb  oder  Kettentrieb  vergese- 
hen  werden.  Auf  der  Achse  120  ist  ferner  ein 
Steuerglied  121  für  die  lichtoptische  Abtasteinrich- 
tung  122  vorgesehen.  Dieses  Steuerglied  121  be- 
steht  aus  einer  Steuerscheibe  133,  in  der  ein 
Schlitz  136  ausgebildet  ist.  Die  Steuerscheibe  133 
wird  bei  Rotation  der  Achse  120  durch  einen  Steu- 
erschalter  134  geführt,  der  an  einem  Halter  135  der 
Vorrichtung  100  befestigt  ist.  Wenn  der  Schlitz  136 
den  Steuerschalter  134  passiert,  wird  der  Steuerim- 
puls  ausgelöst  (Fig.  13  und  14). 

Fig.  15  zeigt  eine  Ausführungsform  der  Gegen- 
druckrollen  117.  Diese  sind  einstückig  ausgebildet 
und  bestehen  aus  einem  buchsenförmigen  Grund- 
körper  144,  in  dem  eine  Durchbrechung  145  zur 
Durchführung  der  Achsen  120,  127  vorgesehen  ist. 
An  dem  einen  Seitenabschnitt  des  Grundkörpers 
144  ist  die  Zahnscheibe  118  mit  den  Zähnen  119 
ausgeformt. 

In  den  Fig.  16  bis  19  sind  zwei  Ausführungsfor- 
men  von  Einzugsrollen  114  dargestellt.  Jede  Ein- 
zugsrolle  besteht  aus  einem  scheibenförmigen 
Tragkörper  115  mit  den  umfangsseitig  angeordne- 
ten  Druckaufnahmering  116.  Dieser  ist  vorzugswei- 
se  ein  Ring  mit  kreisförmigem  Querschnitt  aus 
Gummi  oder  Kunststoff  und  wird  in  an  den  Um- 
fangsseiten  140  der  scheibenförmigen  Tragkörper 
115  ausgebildeten  Nuten  141  gelagert.  Jeder 
scheibenförmige  Tragkörper  115  weist  eine  mittige 
Durchbrechung  146  auf,  durch  die  die  Achsen  120 
bzw.  127  führbar  sind. 

Die  im  Ausgangsbereich  113  anzuordnenden 
Einzugsrollen  114  sind  kreisrund  ausgebildet  (Fig. 
18  und  19).  Die  im  Eingangsbereich  112  des 
Durchlauf  kanals  107  vorzusehenden  Einzugsrollen 
114  weisen  unfangsseitig  einen  abgeflachten  Seg- 
mentabschnitt  137  auf  (Fig.  16).  Der  Segmentab- 
schnitt  137  ist  als  Kreissegment  138  mit  einem 
gegenüber  dem  Durchmesser  des  Tragkörpers  115 
vergrößerten  Durchmesser  ausgebildet.  Die  Über- 
gangsabschnitte  139  zwischen  dem  Segmentab- 
schnitt  137  und  dem  Tragkörper  115  sind  jeweils 
abgerundet.  Der  verbleibende  kreisunde  Teilum- 
fang  6  der  oberen  Einzugrollen  114  ist  größer  als 
der  Achsabstand  a  der  Achsen  120,  127  (Fig.  10 
und  16).  Hierdurch  ist  ein  sicheres  Festhalten  eines 
Geldscheins  im  Bereich  der  unteren  Einzugsrollen 
114  schon  gewährleistet,  wenn  der  abgeflachte 
Segmentabschnitt  137  wieder  aus  dem  Bereich  der 
oberen  Gegendruckrolle  117  herausdreht.  In  Ruhe- 
stellung  befinden  sich  die  Segmentabschnitte  137 

in  einer  allgemeinen  vertikalen  den  Gegendruckrol- 
len  117  zugewandten  Stellung.  Beim  Einführen  ei- 
nes  Geldscheines  in  den  Durchlaufkanal  107  wird 
die  Geldschein-Rückzugsperre  110  in  Betrieb  ge- 

5  setzt.  Mittels  des  Riementriebs  1  1  1  wird  die  Achse 
120  soweit  gedreht,  bis  der  Schlitz  136  der  Steuer- 
scheibe  133  im  Bereich  des  Steuerschalters  134 
angeordnet  ist.  Die  Funktionsfähigkeit  des  Riemen- 
triebs  111  wird  hierbei  mittels  der  Steuerscheibe 

w  133  überprüft.  In  dieser  Stellung  ist  die  lichtopti- 
sche  Abtasteinrichtung  122  in  Betrieb  und  die  dem 
Eingangsbereich  112  zugeordneten  Eingangsrollen 
114  sind  so  ausgerichtet,  daß  die  Segmentab- 
schnitte  137  den  oberen  Gegendruckrollen  117  zu- 

75  gewandt  sind.  Die  Sehnen  149  der  Segmentab- 
schnitte  137  sind  dabei  so  schiefwinklig  zur  Längs- 
achse  des  Durchlaufkanals  107  ausgerichtet,  daß 
ein  sich  zum  Eingabetrichter  106  erweiternder  Öff- 
nungswinkel  gebildet  wird.  (Fig.  10).  Dieser  beträgt 

20  vorzugsweise  etwa  15°.  Durch  diese  Stellung  der 
oberen  Einzugsrollen  114  wird  die  Einführung  des 
Geldscheins  in  den  Bereich  zwischen  den  oberen 
Einzugsrollen  114  und  den  Gegendruckrollen  117 
erleichtert.  Wenn  der  Geldschein  in  den  Eingangs- 

25  bereich  112  des  Durchlaufkanals  107  gelangt,  wird 
über  die  Diode  123  und  den  Sensor  125  der  lich- 
toptischen  Abtasteinrichtung  122  der  Elektromotor 
132  in  Betrieb  gesetzt,  so  daß  die  Achsen  120,  127 
mit  den  Einzugsrollen  114  rotieren.  Sobald  der 

30  Schlitz  136  den  Steuerschalter  134  durchläuft,  be- 
deutet  dies,  daß  der  zweite  Ubergangsschnitt  139 
der  im  Eingangsbereich  112  angeordneten  Ein- 
zugsrollen  114  den  in  den  Durchlauf  kanal  107  ein- 
geführten  Geldschein  gegen  die  oberen  Gegen- 

35  druckrollen  117  drückt.  Ein  Zurückziehen  des  Geld- 
scheins  ist  damit  nicht  mehr  möglich,  da  auch  der 
auf  dem  kreisrunden  Abschnitt  des  scheibenförmi- 
gen  Tragkörpers  115  befindliche  Abschnitt  des 
Druckaufnahmerings  116  in  Eingriff  mit  den  Gegen- 

40  druckrollen  117  bleibt.  Wenn  der  Geldschein  mit 
seinem  hinteren  Endabschnitt  die  untere  Diode  124 
passiert,  erfolgt  über  den  Sensor  126  der  lichtopti- 
schen  Abtasteinrichtung  122  ein  Steuerimpuls,  der 
die  Rückgabetaste  freigibt.  Ein  Zurückziehen  des 

45  Geldscheins  in  den  oberen  Bereich  des  Durchlauf- 
kanals  107  ist  nicht  mehr  möglich,  sobald  sich  der 
Geldschein  zwischen  den  Einzugsrollen  114  und 
zugehörigen  Gegendruckrollen  117  befindet. 

Wie  in  Fig.  20  dargestellt,  werden  die  Einzugs- 
50  rollen  114  und  sinngemäß  auch  die  Gegendruckrol- 

len  117  auf  jeweils  angepaßt  ausgebildete  Achsen 
geschoben  und  randseitig  durch  Wellensicherungs- 
ringe  147  gegen  ein  Verschieben  gesichert.  Rand- 
seitig  sind  in  den  Achsen  Nuten  148  vorgesehen, 

55  die  zur  Lagerung  der  Achsen  in  dem  Gehäuse  der 
Vorrichtung  101  dienen. 

Um  eine  größere  Flexibilität  bei  Aufstellung  von 
Automatengruppen  41,  42  zu  erzielen,  ist  es  vorteil- 

6 
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haft,  in  der  Rückwand  85  des  Geldwechslers  43 
jeweils  Durchbrechungen  86  auszubilden,  durch  die 
die  Münzkanäle  52  der  Automaten  2,  3,  4,  5  ge- 
führt  werden  können.  Wie  in  den  Fig.  21  bis  24  dar 
gestellt,  sind  die  Durchbrechungen  86  rasterförmig 
angeordnet  und  rechteckig  ausgebildet.  An  der 
oberen  und  unteren  Begrenzungskante  der  Durch- 
brechungsanordnung  ist  jeweils  eine  Winkelschiene 
87,  88  befestigt.  Mittels  Schraubverbindungen  91 
ist  an  den  Winkelschienen  87,  88  ein  Abdeckblech 
92  befestigt.  Die  Winkelschienen  87,  88  können  z. 
B.  mittels  Schweißverbindungen  89  mit  der  Rück- 
wand  85  verbunden  sein.  In  dem  Abdeckblech  92 
sind  Durchbrechungen  96  ausgebildet,  deren  Öff- 
nungsquerschnitt  kleiner  ist  als  der  der  Durchbre- 
chungen  86.  Jeder  Durchbrechung  96  ist  jeweils 
eine  Durchbrechung  86  zugeordnet.  Diese  Ausbil- 
dung  erleichtert  die  Montage  von  Automatengrup- 
pen  41,  42.  Durch  die  größeren  Durchbrechungen 
86  können  die  Münzkanäle  52  in  den  Geldwechsler 
43  eingeführt  werden.  Danach  wird  das  Abdeck- 
blech  92  auf  der  Rückwand  85  efestigt.  Hierbei 
liegt  dann  jeder  Münzkanal  52  an  dem  Rand  je- 
weils  einer  Durchbrechung  96  an,  so  daß  die  Rück- 
wand  85  verschlossen  ist. 

Mittels  der  Automatengruppen  41  ,  42  in  Verbin- 
dung  mit  der  Durchführbarkeit  von  Münzkanälen  52 
durch  die  Rückwand  85  des  Geldwechslers  43 
lassen  sich  auf  einfacher  Weise  die  unterschied- 
lichsten  Anordnungen  von  münzbetätigten  Automa- 
ten  herstellen.  Fig.  25  zeigt  in  einer  schematischen 
Draufsicht  noch  einmal  eine  Anordnung  39,  wobei 
diese  aus  Automatenmodulen  90  sowie  einem  mit- 
tigen  Geldwechsler  43  besteht.  Die  Automatengrup- 
pe  39  ist  mit  einer  Querstellwand  98  als  Sicht- 
schutz  verbunden. 

In  den  Fig.  26  bis  46  sind  weitere  Anordnungen 
64  bis  84  von  Automatengruppen  41,  42  darge- 
stellt.  In  Verbindung  mit  Stellwänden  98  sowie  ggf. 
Quersteliwänden  99  und  an  den  Stellwänden  98 
ausgebildeten  Wandvorsprüngen  100  lassen  sich 
die  verschiedensten  Grundrißkonfigurationen  für  die 
Anordnung  von  Automatengruppen  41  ,  42  erstellen. 
Hierbei  können  die  Anordnungen  nur  aus  Anord- 
nungen  40  mit  jeweils  einer  Automatengruppe  42 
oder  aber  auch  zusätzlich  aus  einer  Anordnung  39 
einer  Automatengruppe  41  bestehen.  Bei  jeder  die- 
ser  Anordnungen  64  bis  84  ist  sichergestellt,  daß 
ein  Spieler  seine  Automatengruppe  unbeobachtet 
von  Dritten  betreiben  und  den  Geldwechsler  43 
ebenfalls  unbeobachtet  in  Anspruch  nehmen  kann. 

Ansprüche 

1.  Verfahren  zur  Abrechnung  und  Kassierung 
von  münzbetätigten  Automaten,  bei  welchen  ein 
die  anfallenden  Geldmengen  erfassender  Zähler 

vorgesehen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine 
vorbestimmte  Anzahl  von  Automaten  mit  einem 
Geldwechsler  zu  einer  Gruppe  verbunden  wird  und 
daß  durch  den  Spielbetrieb  in  den  Automaten  anfal- 

s  lendes  überschüssiges  unsortiertes  Münzgeld  zu- 
nächst  dem  Geldwechsler  und  bei  Erreichen  von 
dessen  Sollbefüllung  mit  einsortiertem  Münzgeld 
einem  Münzgeldtresor  zugeführt  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
w  kennzeichnet,  daß  während  des  Spielbetriebs  in 

den  Automaten  anfallendes  weiteres  Münzgeld  sor- 
tiert  wird,  wobei  mindestens  eine  aussortierte  be- 
vorzugte  Münzgeldsorte  dem  Geldwechsler  und 
verbleibendes  überschüssiges  Münzgeld  unsortiert 

is  einem  Münzgeldtresor  zugeführt  wird. 
3.  Verfahren  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  bei  Erreichen  der  Sollbefüllung 
des  Geldwechslers  mit  der  mindestens  einen  be- 
vorzugten  Münzgeldsorte  in  dem  Automaten  anfal- 

20  lendes  weiteres  MUnzgeld  der  bevorzugten  Münz- 
geldsorte  dem  MUnzgeldtresor  zugeführt  wird. 

4.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadruch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  dem  Geldwechsler  zuge- 
führte  unsortierte  Münzgeld  in  dem  Geldwechsler 

25  einer  Münzsortiereinrichtung  zugeführt  und  von 
dieser  in  Münzstapelbehälter  münzsortengerecht 
eingebracht  wird,  von  denen  die  Münzen  geld- 
scheinwechselgerecht  zu  einer  Auszahlwanne  ge- 
führt  werden. 

30  5.  Verfahren  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  dem  Geldwechsler  über  eine 
Münzfördereinrichtung  selektiv  unsortiertes  Münz- 
geld  von  jeweils  nur  einem  münzbetätigten  Auto- 
maten  zugeführt  wird. 

35  6.  Verfahren  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Münzgeld  der  mindestens 
einen  bevorzugten  Münzgeldsorte  in  dem  Geld- 
wechsler  mindestens  einem  Hopper  zugeführt  wird, 
von  dem  die  Münzen  in  Einen  Münzbehälter  einge- 

40  legt  werden,  aus  dem  die  Münzen  münz-  und  geld- 
scheinwechselgerecht  zu  einer  Auszahlwanne  ge- 
führt  werden. 

7.  Verfahren  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  aus  jedem  Automaten  abge- 

45  führte  Münzgeld  betragsmäßig  mit  einem  Geräte- 
kassenzähler  aufaddiert  wird. 

8.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Geldwechsler  vor  Inbetrieb- 
nahme  mit  einer  Menge  unsortierten  Münzgeldes 

so  gefüllt  wird,  daß  zur  MUnzauszahlung  Münzen  aus 
der  Menge  unsortierten  Münzgeldes  solange  über 
einen  Münzprüfer  durch  den  Münzausgang  ge  lei- 
tet  und  wertmäßig  aufaddiert  werden,  bis  die  aus- 
gezahlte  Teilmenge  unsortierten  Münzgeldes  dem 

55  auszuzahlenden  Betrag  entspricht. 
9.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfah- 

rens  nach  Anspruch  1  mit  einer  Gruppen  von 
münzbetätigten  Spielautomaten,  einem  Geldwechs- 

7 
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ler  und  einem  Münz  Sortensammelbehälter,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Automat  (2,  3,  4, 
5)  mit  einer  Sortier-  und  Zähleinrichtung  (47)  mit 
mindestens  einem  Münzausgang  (49)  mit  dem 
Geldwechsler  (43)  und  einem  Münzgeldtresor  (51) 
verbunden  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Sortier-  und  Zähleinrichtung 
(47)  in  dem  Automaten  (2,  3,  4,  5)  angeordnet  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Sortier-  und  Zähleinrichtung 
(47)  außerhalb  des  Automaten  (2,  3,  4,  5)  in  einem 
Ständergehäuse  (97)  oder  einem  schrankartigen 
Gerätehalter  (44)  angeordnet  ist. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  jede  Sortier-  und  Zähleinrichtung 
(47)  einen  weiteren  Münzausgang  (48)  aufweist. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Münzausgang  (48)  der 
Sortier-  und  Zähleinrichtung  (47)  für  eine  bevorzug- 
te  Münzgeldsorte  ausgebildet  und  mittels  eines 
Münzkanals  (52)  mit  dem  Münzeingang  (56)  eines 
in  dem  Geldwechsler  (43)  angeordneten  Hoppers 
(54)  verbunden  ist,  dem  münzausgangsseitig  ein 
Münzbehälter  (55)  zugeordnet  ist,  dessen  Münz- 
ausgabeeinrichtungen  von  einer  Geldscheinwechsel 
einrichtung  (16)  ansteuerbar  sind. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Geldscheinwechseleinrich- 
tung  (16)  einen  Geldscheineinnahmezähler  aufweist 
und  der  Geldscheinsammelbehälter  (31)  in  einem 
sicherheitstechnisch  abgeschlossenen  Bereich  an- 
geordnet  ist. 

15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  jeder  Münzausgang  (49)  zum 
Abführen  unsortierten  Münzgeldes  mittels  eines 
Münzkanals  (53)  mit  dem  Münzgeldtresor  (51)  ver- 
bunden  ist. 

16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Münzausgänge  (48)  zum 
Abführen  einer  bevorzugten  Münzgeldsorte  ober- 
halb  einer  Münzfördereinrichtung  (17)  angeordnet 
sind,  deren  förderseitiger  Endabschnitt  (18)  dem 
Münzeingang  (56)  eines  in  dem  Geldwechsler  (43) 
angeordneten  Hoppers  (54)  zugeordnet  ist,  desen 
Münzausgabeeinrichtungen  von  der  Geldschein- 
wechseleinrichtung  (16)  ansteuerbar  sind. 

17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Münzausgänge  (49)  zum  Ab- 
führen  unsortierten  Münzgeldes  oberhalb  einer 
Münzfördereinrichtung  (17)  angeordnet  sind,  deren 
förderseitiger  Endabschnitt  (18)  einem  zentralen 
Münzaufnahmebehälter  (60)  zugeordnet  ist. 

18.  Vorrichtung  nach  Anspruch  17,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Münzaufnahmebehälter 
(60)  als  Münzgeldtresor  (51)  ausgebildet  ist. 

19.  Vorrichtung  nach  Anspruch  17,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  dem  Münzaufnahmebehäl- 

ter  (60)  ein  Hopper  (21)  mit  einem  münzausgangs- 
seitigen  Münzprüfer  (22)  angeordnet  ist,  mittels 
dem  über  eine  Münzweiche  (23)  Münzen  minde- 
stens  einer  bevorzugten  Münzgeldsorte  dem  Münz- 

5  eingang  (56)  mindestens  eines  Hoppers  (54)  im 
Geldwechsler  (43)  zuführbar  sind. 

20.  Vorrichtung  nach  Anspruch  19,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  verbleibendes  unsortiertes 
Münzgeld  dem  Münzgeldtresor  (51)  zugeführbar 

w  ist. 
21.  Vorrichtung  nach  Anspruch  19,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  zwischen  der  Münzweiche 
(23)  und  dem  Münzeingang  (56)  eine  Münzförder- 
einrichtung  (17)  angeordnet  ist. 

75  22.  Vorrichtung  nach  Anspruch  19,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zwischen  den  Münzweiche 
(23)  und  dem  Münzgeldtresor  (51)  eine  Münzför- 
dereinrichtung  (17)  angeordnet  ist.  23.  Vorrichtung 
nach  Anspruch  9,  dadurch  gekennzeichnt,  daß  in 

20  jedem  Automaten  (2,  3,  4,  5)  eine  Hopper  (28) 
angeordnet  ist,  an  dessen  Münzausgang  (29)  ein 
Münzprüfer  (22)  mit  einer  Münzweiche  (23)  ausge- 
bildet  ist,  die  mit  der  dem  Münzausgang  (8)  der 
Auszahlwanne  (50)  zugeordneten  Münzgeldausge- 

25  beeinrichtung  (61)  und  Sortier-  und  Zähleinrichtung 
(47)  der  Automaten  (2,  3,  4,  5)  verbunden  ist. 

24.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  an  den  Münzausgängen  (48,  49) 
der  Sortier-  und  Zähleinrichtungen  (47)  Münzzwi- 

30  schenspeicher  (33)  angeordnet  sind,  deren  boden- 
seitige  Öffnungsklappen  (34)  den  Münzförderein- 
richtungen  (17)  zugeordnet  sind. 

25.  Vorrichtung  nach  Anspruch  23,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Hopper  (28)  jeweils  in 

35  einem  Münzraum  (35)  angeordnet  sind,  an  deren 
oberem  Abschnitt  eine  Münzeinlaßöffnung  (36) 
ausgebildet  ist,  die  mit  einer  Münzfördereinrichtung 
(17)  verbunden  ist. 

26.  Vorrichtung  nach  Anspruch  25,  dadurch 
40  gekennzeichnet,  daß  die  Münzfördereinrichtung 

(17)  münzeingangsseitig  mit  der  dem  Hopper  (21) 
im  Münzaufnahmebhälter  (60)  zugeordneten  Mün- 
zweiche  (23)  verbunden  ist. 

27.  Vorrichtung  nach  Anspruch  25,  dadurch 
45  gekennzeichnet,  daß  die  Münzfördereinrichtung 

(17)  münzausgangsseitig  über  eine  an  den  Auto- 
maten  (2,  3,  4,  5)  ausgebildete  Münzeinlaßöffnung 
(36)  mit  dem  Münzausgang  (8)  der  Auszahlwanne 
(50)  verbunden  ist,  wobei  die  Münzein  laßöffnung 

so  (36)  mittels  einer  Klappe  (38)  vershließbar  ist,  de- 
ren  Stellung  gemeinsam  mit  dem  im  Münzaufnah- 
mebehälter  (60)  angeordneten  Hopper  (21)  von  der 
Münzgeldausgabeeinrichtung  (61)  in  Abhängigkeit 
von  Steuerimpulsen  der  Gewinnermittlungseinrich- 

55  tung  des  jeweiligen  Automaten  (2,  3,  4,  5)  steuer- 
bar  ist. 

28.  Vorrichtung  nach  Anpsruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  den  Münzausgängen  (48, 

8 
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direkt  oder  indirekt  zugeordneten  Munzforder- 
äinrichtungen  (17)  als  Münzrohre,  Bandförderer, 
(ettenförderer,  Taschenförderer,  pneumatische 
>der  magnetische  Förderer  ausgebildet  sind. 

29.  Vorrichtung  nach  Anspruch  28,  dadurch 
jekennzeichnet,  daß  die  die  Münzzwischenspei- 
:her  (33)  mit  dem  Münzaufnahmebehälter  (60)  ver- 
endende  Münzfördereinrichtung  (17)  als  vorschub- 
jmsteuerbarer  Kettenförderer  (19)  mit  mindestens 
siner  Münzgeldaufnahmeschale  (11)  ausgebildet 
st. 

30.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
cennzeichnet,  daß  die  münzbetätigten  Automaten 
2,  3,  4,  5)  in  einen  tresorartig  ausgebildeten 
Schrank  integriert  oder  oberhalb  eines  tresorartig 
ausgebildeten  Schrankes  abgehängt  oder  aufge- 
stellt  sind. 

31.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Automaten  (2,  3,  4,  5),  der 
Seldwechsler  (43),  die  Münzkanäle  (52,  53)  und 
jer  Münzgeldtresor  (51)  in  einem  einstückigen 
schrankartigen  Gerätehalter  (44)  angeordnet  sind. 

32.  Anordnung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
<ennzeichnet,  daß  jeder  Automat  (2,  3,  4,  5)  und 
der  Geldwechsler  (43)  mit  zugehörigen  Münzkanä- 
en  (52,  53)  an  jeweils  einem  schrankartigen  Stän- 
jergehäuse  (97)  angeordnet  sind. 

33.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
<ennzeicnet,  daß  vor  dem  Münzausgang  (8)  eines 
jeden  Automaten  (2,  3,  4,  5)  ein  Münzprüfer  (59) 
angeordnet  ist,  der  mit  einem  in  dem  Automaten 
(2,  3,  4,  5)  angeordneten  Auszahlzähler  (63)  einer 
Münzgeldausgabeeinrichtung  (61)  verbunden  ist. 

34.  Vorrichtung  nach  Anspruch  33,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Münzgeldausgabeeinrich- 
tung  (61)  bezüglich  der  auszugebenden  Münzsorte 
einstellbar  und  mit  der  Sortier-  und  Zähleinrichtung 
(47)  verbunden  ist. 

35.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  der  Rückwand  (85)  des  Geld- 
wechslers  (43)  Durchbrechungen  (86)  ausgebildet 
sind,  durch  die  Münzkanäle  (52)  der  Automaten  (2, 
3,  4,  5)  geführt  sind. 

36.  Vorrichtung  nach  Anspruch  35,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  auf  der  Rückwand  (85)  ein 
Abdeckblech  (92)  mit  Durchbrechungen  (96)  mit 
einem  gegenüber  den  Durchbrechungen  (86)  klei- 
neren  Öffnungsquerschnitt  befestigt  ist,  denen  je- 
weils  eine  der  Durchbrechungen  (86)  zugeordnet 
ist. 

37.  Vorrichtung  nach  Anspruch  35  und  36,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  an  zwei  zueinander  pa- 
rallelen  Endabschnitten  (93,  94)  des  Abdeckble- 
ches  (92)  rechtwinklig  abgekantete  Stege  (95)  aus- 
gebildet  sind,  die  mittels  Schraubverbindungen  (91) 
od.  dgl.  mit  jeweils  einer  an  der  Rückwand  (85) 
angeordneten  Winkelschiene  (87,  88)  verbunden 
sind. 

38.  Vorrichtung  nacn  Mnsprucn  »  um  einem 
Geldwechsler  (43),  der  über  eine  Prüfeinrichtung 
(102)  für  Geldscheine  betätigbar  ist,  wobei  zur 
Geldschein-Rückzugsverhinderung  eine 

5  Geldschein-Rückzugsperre  (110)  der  Prüfeinrich- 
tung  (102)  in  einem  Durchlaufkanal  (107)  nachge- 
ordnet  ist,  in  dem  sowohl  in  seinem  Eingangsbe- 
reich  (112)  als  auch  in  seinem  Ausgangsbereich 
(113)  jeweils  eine  lichtoptische  Abtasteinrichtung 

o  (122)  und  mittels  eines  Riementriebs  (111)  ange- 
triebene  Einzugsrollen  (114)  angeordnet  sind,  die 
mit  jeweils  einer  Gegendruckrolle  (117)  in  Wirkein- 
griff  bringbar  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Einzugsrollen  (114)  als  scheibenförmige  Trag- 

5  körper  (115)  ausgebildet  sind,  auf  deren  äußerem 
Umfang  ein  elastischer  Druckaufnahmering  (116) 
angeordnet  ist,  daß  die  Gegendruckrollen  (117)  als 
Zahnscheiben  (118)  mit  umfangsseitig  angeordne- 
ten  radialen  Zähnen  (119)  ausgebildet  sind,  die  in 

»o  Wirkeingriff  mit  jeweils  einem  Druckaufnahmering 
(116)  bringbar  sind,  wobei  in  Geldscheinvorschub- 
richtung  hintereinander  mindestens  zwei  Paare  von 
Einzugsrollen  (114)  und  Gegendruckrollen  (117) 
ausgebildet  und  auf  einer  Achse  (120)  der  Paare 

>5  von  Einzugsrollen  (114)  und  Gegendruckrollen 
(117)  ein  Steuerglied  (121)  für  die  lichtoptische 
Abtasteinrichtung  (122)  angeordnet  ist. 

39.  Vorrichtung  nach  Anspruch  30,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  im  Eingangsbereich  (112)  und 

so  im  Ausgangsbereich  (113)  des  Durchlaufkanals 
(107)  jeweils  mindestens  ein  Paar  von  Einzugsrol- 
len  (114)  und  Gegendruckrollen  (117)  angeordnet 
ist,  die  jeweils  auf  einer  gemeinsamen  Achse  (120, 
127,  128,  129)  gelagert  sind. 

?5  40.  Vorrichtung  nach  Anspruch  39,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Achsen  (120,  127)  der 
Einzugsrollen  (114)  im  Eingangsbereich  (112)  und 
Ausgangsbereich  (113)  des  Durchlaufkanals  (107) 
mittels  einer  gemeinsamen  Antriebseinrichtung 

40  (151)  wie  Riementrieb  (111),  Zahnradtrieb  oder 
Kettentrieb  simultan  von  einem  Elektromotors  (132) 
antreibbar  sind. 

41.  Vorrichtung  nach  Anspruch  38,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Steuerglied  (121)  als  auf 

45  der  Achse  (120)  der  oberen  Einzugsrollen  (114) 
angeordnete  Steuerscheibe  (133)  ausgebildet  ist, 
die  umfangsseitig  im  Wirkbereich  eines  Steuer- 
schalters  (134)  der  lichtoptischen  Abtasteinrichtung 
(122)  angeordnet  ist. 

50  42.  Vorrichtung  nach  Anspruch  41,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  an  der  Steuerscheibe  (133) 
randseitig  ein  Schlitz  (136)  als  Steuerimpulsgeber 
angeordnet  ist. 

43.  Vorrichtung  nach  Anspruch  38,  dadurch 
55  gekennzeichnet,  daß  die  im  Eingangsbereich  (112) 

des  Durchlauf  kanals  (107)  angeordneten  Einzugs- 
rollen  (114)  umfangsseitig  einen  abgeflachten  Seg- 
mentabschnitt  (137)  aufweisen. 

a 
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44.  Vorrichtung  nach  Anspruch  43,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  abgeflachte  Segmentab- 
schnitt  (137)  als  Kreissegment  (138)  mit  einem 
gegenüber  dem  Durchmesser  des  Tragkörpers 
(115)  vergrößerten  Durchmesser  ausgebildet  ist.  5 

45.  Vorrichtung  nach  Anspruch  43,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Übergangsabschnitte 
(139)  zwischen  Segmentabschnitt  (137)  und  Trag- 
körper  (115)  abgerundet  sind. 

46.  Vorrichtung  nach  Anspruch  38,  dadurch  10 
gekennzeichnet,  daß  die  Druckaufnahmeringe  (116) 
als  Ringe  aus  Gummi  oder  Kunststoff  mit  kreisför- 
migem  Querschnitt  ausgebildet  sind,  die  in  an  den 
Umfangsseiten  (140)  der  scheibenförmigen  Trag- 
körper  (115)  der  Einzugsrollen  (114)  ausgebildeten  75 
Nuten  (141)  gelagert  sind. 

47.  Vorrichtung  nach  Anspruch  43,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Segmentabschnitte  (137) 
der  Einzugsrollen  (114)  bei  Einführung  eines  Geld- 
scheins  in  den  Durchlaufkanal  (107)  allgemein  ver-  20 
tikal  den  Gegendruckrollen  (117)  zugewandt  ange- 
ordnet  sind. 

48.  Vorrichtung  nach  Anspruch  47,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  bei  Einführung  eines  Geld- 
scheins  in  den  Durchlaufkanal  (107)  die  Sehnen  25 
(149)  der  Segmentabschnitte  (137)  schiefwinklig 
zur  Längsachse  (150)  des  Durch  lauf  kanals  (107) 
mit  zum  Eingabetrichter  (106)  sich  erweiternden 
Öffnungswinkel  a  angeordnet  sind. 

49.  Vorrichtung  nach  Anspruch  48,  dadurch  30 
gekennzeichnet,  daß  der  Öffnungswinkel  a  etwa 
15°  beträgt. 

50.  Vorrichtung  nach  Anspruch  48,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  bei  Einführung  eines  Geld- 
scheins  in  den  Durchlaufkanal  (107)  bei  Ausrich-  35 
tung  der  Segmentabschnitte  (137)  im  Öffnungswin- 
kel  a  der  Schlitz  (136)  der  Steuerscheibe  (133)  im 
Bereich  des  Steuerschalters  (1  34)  angeordnet  ist. 

51.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  an  winklig  miteinander  verbun-  40 
denen  Stellwänden  (98),  die  ggf.  Querstellwände 
(99)  und  Wand  vorspränge  (100)  aufweisen,  jeweils 
eine  Anordnung  (39)  oder  (40)  von  Automaten  aus- 
gebildet  ist. 

10 
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